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liſchen Vereinen. Im Kapitel ſpricht EU Üüber Prieſterfeinde und ihrtragiſches Ende, ber unglückliche Prieſter, über die Eheloſigkeit der Prieſter,
beſonders anziehend iſt aber da Kapitel Prieſterwerke. Wahrha tig, das
katholiſche Prieſtertum hat ſich nicht 3u ſchämen vor der elt Ob der
großen CETkte der Barmherzigkeit, die eS entweder elbſt verrichtet oder
durch ſeine Predigten veranlaßt hat Zum U ird das Schlagwort„Klerikalismus“ gründlich behandelt Der Verfaſſer benützt In zahlreichen
Anmerkungen die moderne Literatur, auch die Tagesblätter, aus denen CL
gelungene ITzerpte vorführt, über das nwa  en der Juden den
höheren Lehranſtalten 200), über das Vermögen des Rotſchild 216)

auf 1—  V dürfte eln Irrtum unterlaufen ſein Der Verfaſſer C  E,
daß der Graf von u  eim, Biſchof von Wiener⸗Neuſtadt, ſeines
(ClU enthunden wurde; allein ſeine Ehe le kinderlos. Dieſes
im Widerſpruche mit den Tatſachen, da der apoſtoliſche noch nite
einnen Biſchof uLl Eingehung
liſches ere 1902, 04

enner Ehe di

enſter hat (Leitner, atho
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17 as Inſtitut Beatae Mariae irginis der eng⸗
liſchen Fräulein un St ölten Feſtſchrift zur Feier des
200jährigen Beſtandes—St Pölten 1905 Ger 8 365 S
Buchdruckerei Auſtria Franz oll In Wien 2.6

Der Reinertrag dieſer Feſtſchrift *

ſt der Kongregationskapelle In
St. Pölten gewidmet, die Schrift elbſt der hochehrwürdigen Frau Joſefine
Caſtiglione, Oberſtvorſteherin aller engliſchen Fräulein un Oeſterreich

Ungarn

Die Feſtſchrift iſt mit mehreren Photographien geſchmü Sie ent.
hält einen koſtbaren Beitrag guL Geſchi einer Kongregation, die chon
zwei Jahrhunderte beſteht, aber erſt un unſeren Tagen die Genehmigung
des apoſtoliſchen Stuhles erhalten hat Im Anhange ind Gedenkblätter
über die ſtändiſchen Stiftungsplätze, elne Gedenk und Ehrentafel, erner eiln
ekrolog aller Inſtitutsmitglieder, die un St. Pölten von 1712 verſtorben
ſind ferner eln Verzeichnis der gegenwärtigen Mitglieder In St Pölten,
eine Statiſtik des ganzen Inſtituts Iun Oeſterreich

Ungarn Es eſtehen eilf
Niederlaſſungen. Ein Verzeichnis der Marien⸗Kongregationen, ferner eln
Verzeichnis der internen Zöglinge und der Schülerinnen der Privat⸗

Mädchen⸗
olks und Bürgerſchule In St. Pölten iſt beigegeben.

Wir empfehlen ehr dieſes Y  ige erk Es iſt ein wertvoller
Beitrag uL Kirchengeſ

ichte, ur Geſchi des Inſtitutes, 10 auch der
Profangeſchichte. Es iſt ein Beweis, daß das Inſtitut durch Jahre
Tauſenden von ädchen aus den und höchſten Ständen, 10 auch aus
dem Bürgerſtande und dem erne echt chriſtliche Erziehung gegeben hat

65 iſt eine Unrichtigkeit verzeichnen. Der hat nie
einen ru ＋

ber die rechtmäßige Löſung der erſten Ehe Napoleons
gefällt Auf ürfte wohl nur ern Druckfehler ſein. an agt das
Fräulein und nicht die Fräulein. Auf 124 dürfte * heißen Abt von
Oehlenberg.

Beſonders eizend ind die leinen eingeſtreuten, geſchichtlichen Epi
en im ahreoden, wie3 der franzöſiſche Kommandant In

1805 einen almüken in e Ausrüſtung ins Inſtitut brachte, worüber
ſich die Zöglinge herzlich freuten. Auch der Porten⸗Hanni ird gedacht
und ihr eiln Denkmal für ihre langjährigen, treuen Dienſte geſetzt Das
Bildnis des hochwürdigen —— J., welcher dem Inſtitute die On⸗
ſtitution erfaßt hat, iſt Iun dem Büchlein enthalten.

UE ließen mit dem Wunſche, da Ott noch viele Jahre dieſes
ſogensreich wirkende Inſtitut erhalten möge
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